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Schulprojekt   in Gefahr?
  Neubau | Ortschef rechnet mit Schwierigkeiten         bei Umwidmung. Ziesel haben sich angesiedelt.

HAGENBRUNN | Bei der jüngsten
Gemeinderatssitzung wurden
die Änderungen des örtlichen
Raumordnungsprogramms und
der Flächenwidmung von den
Fraktionen ÖVP, Grüne und
SPÖ einstimmig beschlossen.
Ein wichtiger Punkt war dabei
die Umwidmung von Grünland
in Bauland-Sondergebiet für den
Neubau der Volksschule. ÖVP-
Bürgermeister Michael Ober-
schil fürchtet nun aber, dass ei-
ne Zieselpopulation das Neu-
bauprojekt gefährden bzw. zu-
mindest verzögern könnte.

Die neue Schule soll in der
Sportplatzstraße zwischen dem
Tennisplatz und dem Fußball-
platz errichtet werden. Da für ei-

nen Schulbau 4.000 Quadrat-
meter Fläche benötigt werden,
ist dieser Standort ideal; auch
weil er nur 250 Meter vom
Ortskern entfernt liegt
und die Anlagen des
Fun Courts, des
Beachvolleyball-
platzes und des
Tennisplatzes
für den Sportun-
terricht genutzt
werden können.

Nun geht der
Antrag auf Wid-
mungsänderung an das
Land Niederösterreich. Ge-
meindechef Oberschil rechnet
jedoch mit Schwierigkeiten bei
der Genehmigung durch die Na-
turschutzbehörde. „Wir haben
in dem Bereich eine zirka 2.000
Quadratmeter große Wiese zur
sportlichen Nutzung für die All-
gemeinheit geschaffen. Leider
haben wir damit eine Ziesel-Po-
pulation angelockt“, bringt
Oberschil das Problem auf den
Punkt. Einen alternativen Stand-
ort für die neue Schule gibt es
aufgrund der benötigten Fläche
nicht. „Eine Entscheidung der
Behörde zulasten einer Bil-
dungseinrichtung wäre unver-
ständlich“, gibt er sich schon im
Vorfeld kämpferisch.

Jedenfalls werde eine Maß-
nahme seitens der Gemeinde
zum Überleben der Ziesel not-

wendig sein, ist sich der
Ortschef sicher, denn

die rund 20 Zenti-
meter großen Tie-
re stehen auf der
Roten Liste der
gefährdeten
Tierarten. Sie
zählen zu den

streng geschütz-
ten Arten der offe-

nen Kulturland-
schaft Ostösterreichs.

Zur Erinnerung: Beim Aus-
bauprojekt im Umspannwerk Bi-
samberg der Austrian Power
Grid (APG) musste der Bau ge-
stoppt und eine aufwendige
Umsiedelungsaktion von Zie-
seln durchgeführt werden.

Von Manfred Mikysek

Die Wiese am geplan-
ten Schulstandort hat
Ziesel angelockt. Für
das Bauprojekt könn-
te die Population der
Nagetiere zum ernst-
haften Problem wer-
den.
Fotos: Mikysek,
Shutterstock/Michael
Thaler

Zum Thema
Durch das Verschwinden der
Viehwirtschaft und Weideflächen
hat sich der Lebensraum der Zie-
sel massiv verringert. Das Ziesel
gilt als stark gefährdet, d.h. die
Art stirbt mit 20-prozentiger
Wahrscheinlichkeit in den nächs-
ten 20 Jahren aus.
Quelle: NÖ Naturschutzbund

ISTmobil fährt ab April

LANGENZERSDORF | Das ISTmo-
bil-System läuft aktuell erfolg-
reich in 18 Gemeinden des Be-
zirks Korneuburg. Bislang aber
ohne Langenzersdorf. Das soll
sich ab April 2021 ändern. Denn
dann wird dieses Service auch in
der Hanakgemeinde angeboten.
Das System kommt vor allem
dort zum Einsatz, wo der öffent-
liche Verkehr nicht ausreicht.
„Wir haben uns ursprünglich

nicht an diesem System betei-
ligt, da ein ähnliches Modell bei
uns kaum angenommen wur-
de“, erklärt ÖVP-Bürgermeister
Andreas Arbesser. Aufgrund der
aktuellen Mobilitätsstrategie der
Gemeinde hat Vizebürgermeis-
ter Josef Waygand (ÖVP) mit
den Mitgliedergemeinden von
„10vorWien“ Gespräche ge-
führt, die erfolgreich abge-
schlossen werden konnten.

Bürgermeister Andreas Arbesser und Vizebürgermeister Josef Waygand
hoffen, dass das umweltfreundliche ISTmobil – hier das E-Taxi der Firma
Sartori – stark genutzt wird. Foto: privat
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